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I 21 verſenkt vor Liverpool 2 engliſche dampfer

Ein Huſarenſtreich zur See
WTB Berlin 31 Januar Nach einer Reutermeldung aus London hat das deutſche

Unterſeeboot V 21 am 30 Januar früh den engliſchen Dampfer Ben Cruachen in der Jriſchen
See verſenkt
durch ein engliſches Fahrzeng in Fleetwood gelandet

Der Mannſchaft wurde Zeit gelaſſen das Schiff zu verlaſſen
Nach weiteren engliſchen Meldungen hat

Sie wurde ſpäter

dasſelbe Boot gegen Mittag desſelben Tages einen zweiten Dampfer weſtlich Liverpool zum
Sinken gebracht Auch der Beſatzung dieſes Schiffes wurde ermöglicht ſich vorher in Sicherheit
zu bringen

c

Sie iſt bereits in Liverpool angekommen
Das ſieht aus wie der Beginn der angedrohten Unterbindung der Nahrungsmittelzufuhr Englands durch deutſche Unterſeeboote Red

Grehs neueſter Angriff auf Bekhmann Amtliche Meldung der Heeresleitung

Von unſerem diplomatiſchen Mitarbeiter
Der deutſche Reichskanzler hat einem amerikaniſchen Journa

liſten eine Unterredung über die diplomatiſche Vorgeſchichte des
Krieges gewährt in der er ſich beſonders über die Verletzung
der Neutralität Belgiens durch Deutſchland ausſprach Es
war recht weſentlich daß Herr von Bethmann Gelegenheit
nahm ſich gerade vor amerikaniſchen Ohren erneut über das
belgiſche Problem zu äußern Denn gerade die belgiſche Frage
iſt es geweſen die uns in Amerika die meiſten Feinde gemacht
hat Herr von Bethmann konnte nun in dieſer Unterredung
beweiſen daß es eine Verletzung der belgiſchen Neutralität durch
Deutſchland gar nicht gab weil wir heute genau wiſſen daß die
belgiſche Neutralität längſt nicht mehr beſtand ſondern durch
einſeitige Abmachungen Belgiens namentlich mit England längſt
gebrochen war In ſeiner Erwiderung müß nun Edward Grey
ausdrücklich zugeben oaß heimliche Verhandlungen zwiſchen
Belgien und England gegen Deutſchland ſtattgefunden haben
Er bringt aber nun einen ganz neuen Einwand um
dieſe Verhandlungen zu motivieren Deutſchland ſei
nämlich damit beſchäftigt geweſen ein großes
Netz ſtrategiſcher Bahnen nach der belgiſchen
Grenze zu legen um Belgien anzugreifen
Es iſt intereſſant daß Grey unſere räuberiſchen Eiſenbahnpläne
jetzt erſt ans Licht der Oeffentlichkeit gibt Wenn ſie der
einzige wahre Grund der Verhandlungen zwiſchen England
und Beigien geweſen wäre ſo würde Grey wohl nicht verfehlt
hoben ſie ſchon längſt in ſeinen diplomatiſchen Veröffentlichungen
zu Hilfe zu ziehen Jetzt verfehlen ſeine verſpäteten Ausreden
ihre Wirkung Um ſo mehr als wir mühelos feſtſtellen können
daß ſeit Jahren unſer Bahnnetz an der belgiſchen Grenze
keinerlei Vergrößerung erfahren hat Wir
haben dort allerdings von jeher ein ſtarkes Bahnnetz gepflegt
weil dort unſer ſtärkſtes Jnduſtriegebiet lebendig
iſt Zwiſchen Belgien und Deutſchland herrſchte ein reger Ver
kehr an dem Belgien genau ſo verdient hat wie wir Unſer
dichtes Bahnnetz an der belgiſchen Grenze war für Belgien
ſelbſt von größtem Werte Unwiderſprochen aber iſt
fernerhin geblieben daß der franzöſiſche Feldzugsplan einen
Angriff auf Deutſchland über Belgien vorſah Hätte man uns
da verdenken dürfen wenn wir was wir aber nicht getan
haben unſere Grenzen auch mit Hilfe eines dichten Eiſen
bahnnetzes beſſer geſchützt hätten

Recht aufklärend waren auch die Aeußerungen Greys über
das Scheitern der deutſch engliſchen Verſtän
digung Dieſe ſei nicht zuſtande gekommen weil
Deutſchland verlangt habe England ſolle in
einem kommenden Kriege neutral bleiben
Das würde Deutſchland die Möglichkeit gegeben haben jederzeit
den Frieden zu brechen da dann ein Krieg für Deutſchland
ohne Riſiko geweſen wäre Das iſt das alte Greyſche Spiel
Haltet den Dieb Hätte England ſich verpflichtet neutral zu

bleiben dann hätten weder Frankreich noch Rußland
den Krieg gewagt Es iſt das Verdienſt Karl Helfferichs
in ſeiner neueſten Veröffentlichung haarſcharf bewieſen zu
haben daß Rußland den Krieg erſt wagte als das beſtimmte
Verſprechen der franzöſiſchen Hilfe vorlag das wiederum erſt
erfolgte als der franzöſiſche Botſchafter in London die engliſche
Unterſtützung zugeſagt erhielt Als Bethmann bei den Ver
ſtändigungsverhandlungen mit England die engliſche Neutralität
forderte da war es gerade der Angelpunkt künftiger kriegeriſcher
Verwicklungen den er mit dieſer Forderung beſeitigen wollte
Das wird durch die neueſte Erwiderung Greys erſt recht
beſtätigt

Unſere Lage im Weſten beſſert ſtch weiter

Jn den Ar gonnen ſcheint der Widerſtand des Feindes
unaufhaltſam zuſammenzubrechen denn faſt jeder deutſche
Angriff zeitigt dort nicht nur Bodengewinn ſondern auch
verhältnismäßig viel Gefangene mit Kriegsbeute Die
inneren Gründe dieſer Erſcheinung ſind in dem die Kämpfe
im Argonnerwalde ausführlich behandelnden Bericht aus
dem Großen Hauptquartier zu vergleichen die geſtrige
und die Sonnabendnummer unſeres Blattes erſchöpfend undübergengend dargelegt worden Es darf wohl dantt gerech r

Erfolgreiche Kümpfe an beiden

Fronten

WTB Großes Hauptquartier 31 Januar vormittags
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern fanden geſtern nur Artilleriekämpfe ſtatt
Bei Cuinchyy ſüdlich der Straße La Baſſée Béthune ſowie
bei Carency nordweſtlich Arras wurden den Franzoſen
einzelne Schützengräben entriſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der oſtpreußiſchen Grenze nichts Neues
Jn Polen wurde bei Borzymow öſtlich Lowicz ein ruſ

ſiſcher Angriff zurückgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung
t

Joffre giebt die Riederlage in den Krgonnen zu
Erneuter Hilferuf an Japan

e B Genf 31 Januar
Alle bisherigen Wochenberichte des franzöſiſchen Haupt

quartiers werden durch den heutigen Wochenbericht über
boten Jn grellem Widerſpruch zu der darin enthaltenen
optimiſtiſchen Darſtellung über die Ver
hältniſſe im Argonnenwalde ſteht das trübſelige
Poſtſkriptum mit dem Joffre eine empfindliche Nie
derlage und Preisgabe des wochenlang mit den
größten Opfern gehaltenen wichtigſten weſtlichen Waldge
bietes zugeſtehen muß Auch die Tatſache daß das fran
zöſiſche Regiment Nr 115 faſt gänzlich auf
gerieben ſei bleibt unwiderſprochen Die Stim
mung in der parlamentariſchen Armeekommiſſion iſt ſtark
verdüſtert Der Temps und andere Regierungs
blätter betonen es als dringendſte Notwendigkeit mit Ja
pan endlich in der Frage des Hilfskorps übereinzu
kommen

net werden daß in abſehbarer Zeit der größte Teil des
Argonnerwaldes vom Feinde geſäubert und damit eine be
deutende Sperre hinweggeräumt ſein wird Der deutſche
Vorſtoß geht hier in erſter Linie auf das Gebiet von St
Menehould von wo aus ein ſeitlicher Druck auf das
Lager von Chalons bei weiterem Vormarſch ausgeübt
werden kann Dies iſt naturgemäß von hoher ſtrategiſcher
Bedeutrung

Die deutſchen Stellungen reichen ſchon ziemlich dicht an
das Lager heran Jm Norden und Nordoſten ziehen ſich
unſere Linien zwiſchen St Hilaire Souain und
Perthes hin alle franzöſiſchen Verſuche hier die Kette
zu ſprengen und unſere Front zurückzutreiben waren erfolg
los Weſtlich von dieſer Linie arbeiten ſich laut L N
die Unſeren immer näher an Reims heran Nun iſt auch
im Oſten von den Argonnen her der deutſche Druck zu er
warten ſo daß die Lagerfeſtung in abſehbarer Zeit vielleicht
ſchon von drei Seiten bedroht wird

Jn den franzöſiſchen Vogeſen erzielten wir ebenfalls
weitere Fortſchritte Hier gelang es den Unſeren das un
weit der Grenze gelgene Angomant zu beſetzen und die
Front auf Badenweiler vorzuſchieben Ebenſo waren
bei Verdun die franzöſiſchen Waffen im Nachteil Jn
Rordfrankreich wird der deutſche Druck bei La Baſſée
immer ſtärker fühlbar Engliſchen Berichten zufolge ſind
hi berderſeits große Truppenmengen zuſammengezogen
worden es durfte hier alſo noch mit größeren Kämpfen zu

beiderſeitsC

rechnen ſein Jn den Dünen bei Rieuport endlich wurde der
l

erwarten

Feind am weiteren Vordringen gehindert Der letzte
Tag hat demnacheine weitere Verbeſſerung
unſerer Lage im Weſten gebracht

Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 31 Jan Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Der 29 Januar war in ſeiner Geſamtheit
ruhig Jn Belgien Artilleriekämpfe Vor Cuinchy bei La
Baſſée warf die engliſche Armee einen Angriff dreier deut
ſcher Bataillone zurück Der Feind erlitt große Verluſte
Nördlich Arras bei Neuville St Vaaſt nahm unſere ſchwere
Artillerie eine deutſche Batterie unter Feuer und zerſtörte
deren Munitonskiſten Jn den Abſchnitten Albert S
Soiſſons Craonne Reims und Perthes Artilleriekämpfe
welche oft ziemlich heftig und ſeitens unſerer Batterien ſehr
wirkſam waren Jm Woevre bei Flirey ſprengten die Deut
ſchen eine Mine welche unſere Schützengräben zerſtören
ſollte die aber nur einen eigenen zerſtörte Auf der übri
gen Front nichts zu melden

W TB Paris 31 Jan Amtlicher Bericht von geſtern
abend 11 Uhr Es beſtätigt ſich daß der Feind eine große
Zahl von Toten auf dem Schlachtfelde nördlich von Lom
bartzyde am Fuße der Großen Düne zurückließ ſowie vor den
engliſchen Linien bei La Baſſée Es iſt Meldung erſtattet
über eine ziemlich heftige Beſchießung von Arras Ecurie
und Realincourt Auf dem Plateau von Nouvren brachten
die Deutſchen eine Mine zur Exploſion jedoch ohne Ergebnis
Aus den Argonnen meldet man ein leichtes Zurückweichen
unſerer Truppen und Stellungnahme auf einer neuen Linie
ungefähr 200 Meter hinter derjenigen die ſie beſetzt hatten
Dies Gelände war lebhaft umſtritten Die Verluſte des
neves ſind ſehr groß freilich hatten auch wir große Ver
uſte

Franzöſiſche Anerkennug für die deutſche Verwaltung

T V Paris 30 Januar Die Agence Havas ver
öffentlicht den Bericht mehrerer franzöſiſcher Militärärzte
die von den Deutſchen in St Quentin feſtgehalten worden
waren Dieſe ſchildern die Lage in der Stadt unter der
deutſchen Herrſchaft wie folgt Die Situation iſt durchaus
gut Die Verwaltung der Stadt wird in Abweſenheit des
Bürgermeiſters vom erſten Magiſtratsſekretär geführt Die
Verpflegung erfolgt in durchaus normaler Weiſe durch die
Vermittelung einer ſtädtiſchen Kommiſſion der Preis der
Lebensmittel iſt beinahe normal Die Stimmung der Be
völkerung iſt ausgezeichnet Mit Ausnahme der üblichen
Kriegskontributionen die die Deutſchen erhoben haben hat
keinerlei Eigentumsverletzung ſtattgefunden Ebenſowenig
ſind irgendwelche Fälle von Plünderung bekannt geworden

iſt kein einziges Gebäude zerſtört oder in Brand geſteckt
worden

die eugliſchen Rachſchübe

Der Militärkritiker der Times ſchreibt die Zahl der
Kranken im engliſchen Heere betrage nur 3 Prozent die
Ziffer ſei noch geringer bei den Jndiern Die in England
ſtehenden Truppen ſeien auf normaler Höhe erhalten Jedes
Bataillon habe durchſchnittlich 20 Offiziere Was die Nach
ſchübe betrefſe ſo benötige man vor allem vieler Jnfanterie
und ſchwerer Artillerie ſowie ſtarker denn
Schrapnells ſeien im Schützengrabenkampfe nur ſelten wirk
ſam Der Handelsminiſter von Kanada erklärte unter dem
Beifall der Kammer das Land ſei zu jedem neuen Opfer
bereit Das Parlament werde in der nächſten Tagung einen
Kriegskredit von 100 Millivnen Dollar annehmen

Kuſſiſhe Auffaſung der Lage in Polen

e B Stogholm 30 Januar Aus Petersburg wird be
richtet Von militäriſcher Seite warnt man ernſthaft vor der
Auffaſſung daß die Deutſchen ihre Anſtrengungen auf n
hätten den ruſſiſchen Widerſtand in Mittelpolen zu brechen
und nach W e udringen Gegenteil man könne

dieſer V der mitt v D
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S J r u rren m nochanspe überwinden die Pe Beſtie
r terszeit bietet Um dieſer Schwierigkeit Herr

t c jetzt große deutſche Arbeiterſcharen damite ſenbahnlinien anzulegen aber dieſe Arbeit
ſchritte nur langſam vorwärts Das Jntereſſe konzentriert

d vor allem auf die Ereigniſſe in Galizien und der
ükowina Galizien ſei die Aufmerkſamkeit r ich

auf Przemyſl gerichtet Es iſt nicht wahrſcheinlich daß in
der ten Zeit ein größerer Sturmangriff auf Przemysl
erfolgen würde denn man wolle den hiermit verbundenen
Verluſt an Menſchenleben vermeiden und die Stadt aus
hungern Der Kommandant ſei aber feſt entſchloſſen den
n fortzuſetzen ſolange er noch über rn ch oſſene
Mann t verfügt An Munition herrſche ſicher kein Mangel
in der Feſtung

Die ſinniſchen Landſturmpflichtigen ſtellen ſich nicht

Dienſtpflichtige Sträflinge
W B Hamburg 31 Jan Nach einer Meldung der

Hamburger Nachrichten aus Kopenhagen berichtet Ruß
koje Slowo aus Riga Als hier die Nachmuſterung des
ungedienten Landſturms durch eine aus Petersburg einge
troffene Militärkommiſſion ſtattfinden ſollte ſtellte ſich her
aus daß ſämtliche Landſturmpflichtige heimlich
die Stadt verlaſſen hatten ger Mann
erſchien zur Muſterung Sämtliche Gefängnisdirektoren
Rußlands erhielten die Weiſung die dienſt pflichtigen
Stäflin ge auszuwählen damit ſie in die Armee einge
reiht würden

Zunehmende gfenſive der Heſterreicher

in den Karpathen

e B Mailand 31 Januar
Corriere della Sera berichtet aus Petersburg Die

öſterreichiſch ungariſche Offenſive in den Karpathen nimmt
immer größern Umfang an Man bemerkt daß die Front
breiter geworden iſt und daß deutſche Verſtärkungen hinzu
gekommen ſind Was den e dieſes überraſchenden öſter
reichiſchen Vorſchreitens anbelangt ſo glaubt man daß die
Oeſterreicher vor allem eine feſte Verteidigungslinie her
ſtellen wollen welche wie ein unüberwindlicher Damm die
Karpathenübergänge verſperren und einen ruſſiſchen Einfall
nach Ungarn verhindern ſoll Aus London meldet das Blatt
daß die öſterreichiſche Tätigkeit in den Karpathen ſich F einer

ukla bis nach Wyskow in einer Frontlänge von 160 Kilo
meter ausbreitet Telegramme aus Petersvurg beſagen daß
offenbar demnächſt eine große Schlacht im Norden der Kar
pathen zu erwarten wäre welche von großem Einfluß auf den

auptbegebenheit der Oſtfront entwickelt welche ſich vom mit Rumänien wie Paris mit Frankreich Jedenfalls müſſen

galiziſchen Feldzug und auf die Operationen in Serbien und
Transſtlvanien ſein dürfte

20

KAuſſiſche Truppen meutern in Batum

B Konſtantinopel 31 Jan Ruſſiſche Truppen haben
in Batum wie aus Sofia berichtet wird gemeutert angeblich
infolge planmäßiger revolutionärer Propaganda
Zwiſchen treuen Truppen und Meuterern kam es zu

einem regelrechten Kampfe wobei es auf beiden Seiten viele
Tote und Verwundete gab

Der Kampf am Guez Kanal

e B Mailand 31 Januar
Nach der Daily Mail jſt es nicht richtig daß die Tür

ken nur von Norden gegen den Suezkanal vorgehen Legtzten
Mittwoch habe auch im Süden ein Gefecht bei den Meilen
ſteinen 80 82 des Kanals ſtattgefunden wobei die indiſchen
Truppen Tote und Verwundete hatten Suez liegt unweit
vom 84 Meilenſtein und das Südende des Kanals beim 87

Eine Meldung des Reuter Bureaus aus Kairo vom
29 d M gibt über das Gefecht bei Kantara folgende Dar

tara an wurde rückgeſchlagentragen ein ich di
wundet Der Feind ließ vier Tote zurück

Rußland vedroht Runärien

Noch vor wenigen Tagen deutete manches darauf hin
daß die Stimmung in Rumänien oder vielmehr in Bukareſt
dem Dreiverband zugeneigt ſei Jm Gegenſatz dazu kommt
jetzt aus Wien eine Nachricht die darauf ſchließen läßt daß
zwiſchen Rußland und Rumänien doch nicht alles ſtimmt
Das zuweilen offiziös bediente Neue Wiener Journal
bringt nämlich an hervorragender Stelle und natürlich im
Einvernehmen mit der öſterreichiſchen Zenſur folgende Buda
peſter Meldung

Aus Sofig wird berichtet Die Kambana meldet
Aus den ruſſiſchen Truppenbewegungen in der Bukowina
und in Beſſarabien ſchließt man in Bukareſt daß die Ruſſen
die Sulinamündung der Donau veſetzen wollen um in die
Moldan einzubrechen Die rumäniſche Regierung wies
hierauf ihre Geſandten in Wien und Berlin an zu erklären
Rumänien ſchätze die Freundſchaft Deutſchlands und Oeſter

re hoch Dieſe Nachricht beſtätigt auch der
Duevnik

Die Sulinamündung der Donau iſt die mittlere der drei
Verzweigungen des großen Stromes Die nördlichſte iſt die
Kilia Mündung die mittlere die Sulina und die ſüdlichſte
die St Georgs Mündung Für die Schiffahrt kommt eigent
lich nur die Sulina Mündung in Betracht Der nördlichſte
Mündungsarm ſcheidet das ruſſiſche Gebiet Beſſarabiens von
Rumänien Wenn Rußland wirklich Abſichten auf die
Sulina Mündung hat ſo könnte das nur ſein um die Donau
ſchiffahrt g an z frei zu ſeiner Verfügung zu bekommen aber
es hat ja auch bisher kaum Schwierigkeiten in dieſer Be
ziehung gehabt Möglich iſt es ja ſchließlich auch daß Ruß
land ſich mit der Jdee befreundet durch den nördlichen Teil
Rumäniens die Moldau auf die ungariſche Grenze vor
zurücken Aber wenn es damit Rumänien zu einer Abwehr
ſtellung zwingt ſo iſt der ſtrategiſche Gewinn geringer als
die politiſchen Nachteile Darum klingt die Meldung in
dieſer Form nicht gerade überzeugend
als ob die Dinge in Bukareſt nicht mehr ſo einfach liegen wie
bisher Und in politiſchen Fragen iſt Bukareſt wie die
L N mit Recht betonen faſt ebenſo ſehr gleichbedeutend

t

Doch ſcheint es faſt

wir uns vor unberechtigten Hoffnungen hier hüten

Maßnahmen Rumäniens gegen Ausländer
W TB Bukareſt 31 Jan Ein vom Miniſter des Jnnern

in der Kammer unterbreiteter Geſetzentwurf beſtimmt daß
alle in Rumänien lebenden Fremden ſich längſtens 10 Tage
nach der Veröffentlichung des Geſetzes bei den Ortsbehörden
zur Erlangung eines Aufenthaltsſcheins zu melden haben
Alle Hotels Kaffeehäuſer und Singſpielhallen ſollen genau
überwacht werden

e

Vorpoſtenkämpfe in Deutſch SüdWeſt

Rotterdam 28 Januar
General Mackenzie ſchreibt ein Korreſpondent des

Nieuwe Rotterdamſche Courant aus Johannesburg
unternimmt ab und zu von Lüderitzbucht aus Erkundungs

märſche längs der Bahn und rückte kürzlich bis Aus vor
einer Eiſenbahnſtation in der Wüſte wo die Deutſchen die
Waſſerverſorgung unbrauchbar gemacht haben Er kam in
Fühlung mit einer deutſchen Patrouille und mußte ſich unter
Verluſt von einigen Toten und Verwundeten zurückziehen
Jm Süden am Oranjefluß kam Oberſt Bauer in Berührung
mit einer Patrouille von etwa 60 Mann verlor zwei Offi
ziere und einige Verwundete bekam aber dann Verſtärkung
ſo daß die deutſche Patrouille ſich zurückzog

Es iſt unwahrſcheinlich daß alle Dienſtpflichtigen der
ſüdafrikaniſchen Union gegen Deutſch Süd Weſt aufgerufen
werden Vermutlich wird man die die an einer Verwendung

ſtellung Die Türken haben Vorpoſten in Kalieh Geſtern außerhalb der Grenzen der Union Anſtoß nehmen vom

v e eine Ferne r m ptein n Vir a
Reider auf und gri De rege n El Kan

ſchl nſere Verluſte be
zier und ein Soldat tot vier ver

J Heeresdienſt befreien Und das ſind wie der Aufſtand be
wieſen hat nicht wenige Außerdem wird Botha wohl aus
Erfahrung wiſſen daß mit unwilligen Hunden nicht gutHaſen jagen iſt Zudem iſt die Haltung der Deutſchen gegen
die holländiſch ſprechenden Afrikaner nicht ohne Wirkung
Die meiſten die ſie zu 1 gemacht hatten
haben ſie wieder freigelaſſen Einer von ihnen hat erklärt
daß er um nichts in der Welt wieder gegen ſie ziehen würde
Auch beſteht ein großer Teil der Koloniſten aus holländiſch

denn Afrikanern gegen die der Bur nur ungern auf
ritt

Die Deutſchen halten ſich für geſichert durch den Wüſten
gürtel der den bewohnbaren Teil ihrer Kolonie umgibt
Es dürfte wohl auch März werden ehe die Kriegsoperationen
der Union ernſtlich in Fluß kommen

Faſt der ganze Freiſtaat war in Aufruhr
mit Ausnahme des ſüdlichen Teils wo General Hertzog
und das Mitglied des Volksrats Wilcocks großen Einfluß
haben Der Geſamteindruck iſt jedoch der daß der Aufſtand
nicht genügend vorbereitet war und dadurch den Keim des
Mißlingens in ſich trug General De Wet wird ſehr vor
ſichtig behandelt Das Pferd das er bei ſeiner Gefangen
nahme ritt hat man ſeiner Frau zurückgeſchickt Körperlich
ſoll es ihm gut gehen aber man ſucht den Eindruck zu er
wecken als wäre ſein Geiſt nicht in Ordnung Man ſoll
die Abſicht haben ihn in der Jrrenanſtalt bei Prätoria ein
zuquartieren von wo aus er dann nach einer beſtimmten Zeit
wieder freigelaſſen werden könnte B B

Die Lage in Marokko
Eine in Paris eingetroffene Privatmeldung ſtellt die

Lage bei Fez wegen der Fortſchritte der Aufſtändiſchen unter
Abdul Malek als beunruhigend dar Die beſchwichtigenden
amtlichen Depeſchen erwähnen nur daß Ruhe in Rabat
herrſche

Die Diebereien des franzöſtſchen Generalzahlmeiſters

Die auf Befehl der Militärbehörde erfolgte Feſtnahme
des Generalzahlmeiſters Françgois Desclaux hat in Frank
reich gewaltiges Aufſehen erregt da der Verhaftéte nicht
nur im franzöſiſchen Jntendanturweſen eine ausſchlaggebende
Stellung bekleidete ſondern ſich auch ſchon früher als Direktor
im Kabinett des Miniſterpräſidenten Caillaux ſo auszeichnend
her vorgetan hatte daß er bei Ausbruch des Krieges zum
5eneralzahlmeiſter ernannt worden war Ueber die Ver
Saftung und die Vorgeſchichte des ſenſationellen Falles
ringen franzöſiſche Blätter folgende bemerkenswerte Einzel
zeiten Die Verhaftung erfolgte innerhalb der Kampfzone in
der Thampagne Schon ſeit Auguſt vorigen Jahres waren
regelmäßig bedeutende Quantitäten Kaffee und Zucker ganze
Kiſten mit Kognak und andere Vorräte die den Proviant
ämtern des Heeres entnommen waren nach Paris geſchafft
und in einem herrſchaftlichen Hauſe der Avenue Henri
Martin abgeladen worden Sie wurden in Laſtautomobilen
befördert die von Soldaten die dem Befehl Desclaux unter
ſtanden gefahren wurden Und da dieſe Sendungen ganz
regelmäßig dreimal in der Woche erfolgten ſo bedarf es
kaum beſonderer Hervorhebung daß die Unterſchleife im
Laufe der Monate recht anſehnliche Wertbeträge erreicht
haben müſſen Dieſe Regelmäßigkeit die Desclaux bei ſeinen
Lieferungen nach Paris beobachtete war eine Unvorfſichtigkeit
die ſchließlich zur Entdeckung führen mußte Man leitete in
aller Stille eine Unterſuchung ein und der polizeiliche Ueber
wachungsdienſt der ſeit einigen Tagen eingerichtet worden
war führte zur Feſtnahme eines Soldaten juſt in
dem Augenblick als dieſer im Begriff war eine Waren
ſendung in dem Hauſe der Avenue Henri Martin abzuliefern
Die darauf vorgenommene Hausſuchung erbrachte einwands
freie Beweiſe für die ſeit Monaten betriebenen Diebſtähle
ſo daß die Militärbehörde zur Feſinahme des Verbrechers
ſchritt Desclaux wurde vom Kriegsſchauplatz nach Paris
überführt und wird demnächſt vor das Kriegsgericht geſtellt
werden Natürlich beſchäftigten ſich auch die franzöſiſchen
Zeitungen anläßlich des aufſehenerregenden Falles ſofort mit
der Frage nach der Frau die ja in Frankreich bei allen guten
und böſen Dingen ihre Hand im Spiele haben muß Und es
kann nicht weiter überraſchen daß unter den derzeitigen
Umſtänden dieſe Frau ſelbſtverſtändlich nur das unglück
liche Opfer des deutſchen Spionageſyſtems ſein kann Die

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und nun waren ſie beide im Felde Vater Pigalls um

wölkte Stirn hellte ſich auf Der große Gleichmacher Kriegwürde vielleicht auch ſeinem Jungen den We ins Licht

bahnen Und hoffnungsvolle Zukunftsbilder ſtiegen vor dein
Alten auf der mit ſeinem leiſe weinenden Weibe mit Hun
derten anderen durch die Nacht ſchritt eine neue Heimſtätte
zu ſuchen

Brennende Dörfer erhellten ihren Weg und das immer
heftiger werdende Artilleriefeuer riß die Wandernden aus
ihrem Grübeln

Unendliche Züge Artillerie mit Munitionswagen Ka
vallerie und Jnfanterie in unabſehbarer Menge kamen ihnen
entgegen

Vater Pigall achtete kaum auf ſie ſein Herz war bei den
Deutſchen und all ſein Sinnen galt ihrem Siege

9

Im Hauſe des Chevaliers Eſtrse herrſchte fröhliches
Treiben Man feierte die leichten Siege die die Franzoſen
über unbefeſtigte und unbeſetzte Städte davongetragen hatten
mit all der Hoffnungsfreudigkeit die ein Merkmal der fran
zöſiſchen Volksſeele iſt

Die kleine Grenzgarniſon die ſeit dem dritten Mobil
machungstage von den deutſchen Truppen verlaſſen und kurz
darauf von den Franzoſen beſetzt war bot jetzt ein ſeltſames
Bild Alle Deutſchen mit ſehr wenigen Ausnahmen
hatten das Städtchen verlaſſen und in allen Häuſern hatten
ſich franzöſiſche Soldaten feſtgeſetzt Hier unmittelbar an
der Grenze hatte man eine ſtarke Etappenkommandantur ein
gerichtet die in unmittelbarer Verbindung mit der Feſtung
Belfort ſtand Die wenigen Deutſchen die zurückgeblieben
waren hatte man mit der Lieferung von Nahrungsmitteln
und Gebrauchsgegenſtänden für die Truppen beauftragt und
da man in den erſten Tagen alle Bedürfniſſe bar bezahlte

nichts aus Nur waren ſie eben Deutſche und wurden des

galliſcher Hochmut ſeit je demjenigen angedeihen ließ der
in ſeiner Gewalt war

Die Hauptwache die nicht weit vom Hauſe des Cheva
liers gelegen war hatte man zur einen Hälfte für die Kom
mandantur zur anderen Hälfte zum Lazarett umgewandelt
Hier verbrachte jetzt Amelie Eſtrée ihre Tage Unermüdlich
war ſie tätig die Verwundeten zu bedienen und man ver
mißte ſie allgemein wenn ſie einmal durch häustiche Ver
pflichtungen ferngehalten ward

Selbſt am ſpäten Abend pflegte ſie noch einmal das große
Wachtzimmer in dem 46 Betten ſtanden zu beſuchen um den
Verwundeten Erfriſchungen zu bringen Hier und da be
gann ſie wohl auch ein Geſpräch aber es dauerte niemals
lange denn Amelie Weg hatte nur für eine einzige Ant
wort Jntereſſe ſie wollte wiſſen ob die Huſaren mit im
Kampfe waren der ſich auf der e Linie von Hohen
Neuendorf bis nach Willweiler abſpielte

So war ſie auch heute nach dem Abendeſſen ganz heimlich
davongeſchlichen und als man ſich im Muſikſalon nieder
gelaſſen hatte vermißte ſie die Mutter

Es iſt geradezu unerklärlich flüſterte Frau Made
laine ihrem Gatten zu daß Amelie jeden Abend drüben bei
den Soldaten zubringt,

Chevalier Eſtrée winkte ihr und trat mit ihr in den
Wintergarten

Nachdem er vorſichtig die Tür geſchloſſen hatte ſagte er
Mit unſerem Kinde iſt eine große Wand ung vorge

angen ſeit ſie an jenem Abend mit dem jungen Offizier
in dem Zimmer war Erinnerſt du dich noch Made

aine Sie war als wir ſie nach Stunden dort am Fenſter
ſanden wie von Sinnen Jch habe ſeitdem nie ein frohes
Wort von ihr gehört

Der Haß verzehrt ſie und der Gedanke an die große
Sache Frankreichs Würde ſie ſonſt jede freie Stunde den
Verwundeten da drüben er ie Sache der Heimat
n betrachtet wie wir Frankreich als ihre Heimat iſt

ie ihre
Meinſt du Madelaine Jch habe darüber meine

eigenen Gedanken Was denkſt du wohl weshalb ſie ſich be
harrlich weigert die Werbung des jungen Marquis Alem

ſo e die Bewohner der kleinen Garniſon eigentlich
mit jener verletzenden Nichtachtung behandelt die bert anzunehmen

l

Madelaine Eſtrée ſah ihren Eheherrn überraſcht an
Du glaubſt doch nicht daß Amelie ſich in jenen deutſchen

Offizier vergafft hat
Ja Teuerſte das eben meine ich denn mir will ſcheinen

als ob die Umſtände dem Aufkeimen einer ſolchen Neigung
ſei ſie auch nur Strohfeuer günſtig waren Amelie

hat anfangs mit dem Gedanken geſpielt Herrn von Carſten
zu ihrem Werkzeug zu machen weil ſie nicht wußte was ein
preußiſcher Offizier iſt Was aber mußte in ihrer Seele er
wachen als der Mann deſſen ſie ganz ſicher zu ſein glaubte
ganz plötzlich ſich von ihr mit Verachtung abwandte Gut
du ſagſt ſie haßt ihn wie ſein ganzes Vaterland Aber iſt
das jener Haß der aus einer großen Jdee entſpringt jener
Haß der da glutet wie unverlöſchbares Feuer jener Hah
der unwandelbar iſt weil er ſich ſelber Geſetz iſt etwa wie
r des graziöſen Frankreich auf das plumpe Deutſch
an e

i Frau Madelaine ſchwieg fuhr Chevalier Eſtrée
ort

Jch bin ganz ſicher daß ſich hinter dieſer Maske von
Haß nur Liebe verbirgt die wahrhafte Liebe die entflammte
als ſie den ritterlichen Geiſt deſſen erkannte den ſie bis i
r unbedeutend für ein Spielzeug ihrer Laune gehalten

atte
Es klopfte an die Tür Marquis Alembert trat ein
Nicht doch nicht doch es iſt mir ganz angenehm Sie

hier zu finden denn es ſcheint mir notwendig daß wir ein
paar Worte miteinander ſprechen Das junge Volk ſitzt
drüben beim Spiel man wird uns nicht vermiſſen

Alſo haben Sie wichtige Neuigkeiten
Sehr wichtige Unſere Sache ſteht nicht ſo gut als

man uns glauben machen will Mein Sohn hat das Etappen
kommando für Mülhauſen erhalten er kommt von der
Nordfront

Von der gehen Grenze fragte das Ehepaar
Von dorther
Nun

Die Deutſchen marſchieren auf Brüſſel Lüttig iſt in
ihren Händen ihre Kavallerie ſchwärmt bereits bis nach

Riicht denkbar ſchrie Frau Madelaine

Fortſetzung folgt
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teterin der in dem Herrſchaftshauſe der Avenue HenriPecrin befindlichen vornehmen nung die als Diebesneſt
diente war wie die P ſer Preſſe triumphierend feſtſtellt
die Leiterin eines ſtadtbekannten Schneiderateliers für
Damenkoſtüme und ſtand zu dem Generalzahlmeiſter in in
timen Beziehungen Sie hatte als Geſchäftsteihaber was
auch nicht weiter überraſchen kann zwei Deutſche von denen
einer Paris klugerweiſe in den erſten Tagen der Mobil
machung verlaſſen hatte Die Dame ſelbſt hatte gleich bei
Beginn des Krieges ein Lazarett eröffnet an dem zwei
Aerzte angeſtellt waren die ſchon nach einigen Wochen bei
der Militärbehörde eine formelle Anzeige wegen Spionage
gegen die Leiter des Lazaretts erſtatteten Die Sache hatte
aber niemals Folgen Dagegen wurde der in Paris ge
bliebene Teilhaber der verdächtigen Frau in ein Konzen
trationslager geſperrt während ſein nahezu eine halbe
Million betragendes Vermögen vom Staate mit Beſchlag
belegt wurde Auf Grund dringender Fürſprache die zu
ſeinen Gunſten eingelegt worden war wurde es aber dem
Deutſchen ſchließlich ermöglicht in die Fremdenlegion ein
e zu werden während ihm ſein Vermögen zurückerſtattet
wurde

Die neue Tagung des Preußen Parlament

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
Am 9 Februar tritt in Berlin der preußiſche Landtag

wieder zuſammen Nachdem ſeine kurze Tagung im Herbſt
nur der Bewilligung außerordentlicher Kriegehilfen ge
widmet war wird er nunmehr ſeine eigentliche Hauptarbeit
zu erledigen haben Wenn der Krieg nicht hereingebrochen
wäre würde die Wintertagung des preußiſchen Landtags
wohl eine ſeiner arbeitsreichſten Seſſionen geworden ſein
Es waren nicht nur eine Reihe neuer Geſetzesvorlagen zu
erwarten und es lag auch von der vorhergehenden Sitzungs
periode noch eine Fülle wichtigen Arbeitsſtoffes vor die
jetzt hätte bewältigt werden müſſen Darum war ja auch
der Landtag im letzten Juni nicht geſchloſſen ſondern nur
vertagt worden Auf Grund zuverläſſiger Jnformationen
iſt anzunehmen daß ſich die bevorſtehende Tagung aber
nicht mit jenen alten Geſetzesvorlagen wird
zu befaſſen haben Das erſcheint auch darum ſchon
angebracht weil dieſe Geſetzercworlagen wieder mitten hinein
in alte Parteikämpfe führen würden für die jetzt wenig
ſtens die bürgerlichen Parteien des Landtages nicht die ge
ringſte Stimmung haben werden Zu dieſen Vorlagen ge
hörte z B der Wenn über die Teilung forſt und
land wirtſchaftlicher Beſitzungen eine Vorlage die intenſiv
in die Behandlung der Polenfrage eingriff ein Problem
deſſen Löſun, jetzt ganz ſelbſtverſtändlich von den weiteren
Ereigniſſen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz abhängt
Dieſes Geſetz wird alſo den Landtag jetzt wohl ebenſowenig
beſchäftigen wie das noch ſchwebende Wohnungsgeſetz
die Entwürfe zur Aenderung des Kommunalasgaben
geſetzes und zum Familienfideikommißgeſetz
Auf dieſe und andere noch ſchwebenden geſetzgeberiſchen Auf

gaben wird die Neugeſtaltung unſerer inner
politiſchen Verhältniſſe die zweifellosnach dem Kriege eintreten wird vongrößtem Einflußſein ſo daß es ſchon darum
angebracht e r die Löſung dieſer Aufgaben für ſpäter vorzubehalten

So wird ſich wahrſcheinlich die neue Tagung des Land
tages auf die Beratung des Etats beſchränken Unter den
jetzigen außerordentlichen Verhältniſſen iſt es der Regierung
natürlich aupßerordenlich erſchwert einen ordentlichen Etat
aufzuſtellen Aber man hört aus Regierungskreiſen daß
man ſich bemüht hat einen Etat aufzuſtellen der der Wirk
lichkeit tun ch ſt nahekommt Seine Beratungen werden
in der Hauptſache in der Budgetkommiſion vor ſich gehen
Das verbürgt ihre größere Sachlichkeit Ob ſich in Gegen
ſatz zu den anderen Parteien die gewillt ſind
den Burgfrieden ehrlich durchzuhalten die ſozialdemo
kratiſche Land tagsfraktion von Extra
touren nach Liebknechtſchem Muſter wird ab
halten laſſen iſt allerdings zu bezweifeln
Die kleine Fraktion wird ausſchließlich von Liebknecht und
ſeinem Ueberradikalismus beherrſcht dem es herzlich ſchwer
allen wird die Gelegenheit nicht wahr unehmen die ſich ihm

im Reichstag doch nicht ſo unbeſchränkt bietet
Vielleicht wird die Liebknechtgruppe die Frage der

Wahlrech sreform in die Debatte werfen Es iſt
nicht bekannt ob die Regierung ſchon Richtlinien für ihr
Verhalten in einem ſolchen Falle getroffen hat Jm Reichs
tage hat der Reichskanzler aus eigenem Antriebe
zugeſagt daßerſeineHanddazureichen will
in Zukunft die Kluft zwiſchen den einzelnen
Volksklaſſen zu beſeitigen Daraus läßt ſich auch
ſchließen daß er zum preußiſchen Wahlrecht jetzt
eine andere Stellung einnimmt als früher
Es iſt anzunehmen daß ſich die bürgerlichen Parteien an
dieſem Vertrauen genügen laſſen werden und Herrg Lieb
knecht nicht den Gefallen tun die jetzt ſchwer überlaſtete
preußiſche Regierung mit Fragen zu behelligen deren Er
ledigung getroſt Zeit hat bis das erreicht iſt was vorläufig
das Wichtigſte iſt der Sieg über unſere Feinde

Deutſches Reich
Ausfuhrbeſtimmungen und Verbote

WTB Berlin 29 Januar Amtlich Der Reichs
anzeiger veröffentlicht in ſeiner heutigen Ausgabe ein Ver
bot der Ausfuhr und h von Kaliſalzen und den
daraus hergeſtellten Erzeugniſſen r wird die
Ausfuhr und Durchfuhr von Zinnoxyd Zinnſäure Zinn
gekrätz Zinnſalzen Zinnſäureſalzen und einer Reiheanderer Zinnver indungen manganſaurem Kali und über
manganſaurem Kali verboten

as Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von deutſchen
Fuchsfellen Peddigs bis zur Stärke von 3 mm Vaumwoll
garn bis Nr 32 engliſch gebleicht gefärbt bedruckt im Lohn
veredlungsverkehr und von Eiſengaärnen wird aufgehoben

Das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Baumwoll
eweben vom 5 September 1914 wird auf Baumwollgewebe
heüntl rſtungsſtucke Brotbeutel Zeltbahnen einge

Ferner veröffentlicht der Reichsanzeiger Beſtimmungenüber die zollfreie Ablöſung von ehe i Art e
Futterbereitung nachdem er du
ſonders aufgefilhrten Stoffen vergällt worden i

Vermiſchung mit be ne t für die Truppen aber auch ſen die Einwohner zweck
m i

cB Berlin 31 Januar
Der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Ledebour hat ſichentſ a aus dem Vorſtand der aedenetehen Reichs

tagsfraktion auszuſcheiden Die Gründe die ihn dazu ver
anlaſſen will er in der Fraktionsſitzung am 2 Februar dar
legen Ledebour gehört zum radikalen Flügel

Ausland
Einſchränkung des Weizenmehlverbrauchs

in Heſterreich

MTIB Wien 31 Jan Die Wiener Zeitung veröffent
licht eine Miniſterialverfügung wonach die zur Broterzeu
gung verwandten Mehlmengen in Zukunft nur bis zu 50
Prozent aus Weizenbrotmehl Weizenktleiemehl oder Roggen
mehl beſtehen während der Reſt aus Surrogaten wie Ger
ſten Hafer Kartoffelmehl uſw beſtehen muß Die Ver
ordnung beſchränkt weiter die Kleingebäckerzeugung wobei
ebenfalls ein Teil aus Surrogaten beſtehen muß Die Vor
ſchriften über Brot und Bebäckerzeugung gelten auch für
Hauswirtſchaften Zur gewerbemäßigen Erzeugung von
Kuchen die auf zwei Tage der Woche beſchränkt wird darf
feines Weizenbackmehl ebenfalls nur bis zu 50 Proz ver
wendet werden

Jtalien und der engliſche Marinismus
Der Corriere d Jtalia ſchildert die Gefahren einer eng

liſchen Seehegemonie Er weiſt auf die engliſchen Jntrigen
hin die es zuwege brachten daß Jtalien heute ſtatt
ſechs Dreadnoughts nur drei beſitzbt daß
dieſe nicht Kanonen von 34,3 ſondern von36,5 Zentimeter Kaliberhaben und daß Jtalien
ſogar durch den engliſchen Einfluß bewogen wurde auf den
urſprünglich geplanten Aufbau eines Dreikanonenturmes auf
den künftigen Ueberdreadnoughts zu verzichten Aehnlich ſei
es den übrigen Flotten des Mittelmeeres namentlich
Spanien und der Türkei ergangen die England im Keime
zu erſticken ſuchte Das Blatt ſchließt Man ſchreit ſo über
den deutſchen Militarismus aber vom engliſchen
NMarinismus ſpricht kein Menſch und doch

iſt dieſer beſonders für uns die wir Lebens
intereſſen im Mittelmeer haben weitaus
gefährlicher

Aus dem ruſſiſchen Reichsrat

M TB Petersburg 30 Jan Bei Eröffnung der Sef
ſion des ruſſiſchen Reichsrats hielt Miniſterpräſident Goremy
kin eine Anſprache in der es heißt Heute wie vor einem
halben Jahre geht der Reichsrat inmitten des Widerhalls
des Kriegsſturms an ſeine Arbeit mit dem Glauben an die
göttliche Vorſehung welche die Jnitiative unſeres Mon
archen ſegnet Mit feſtem Vertrauen in die Leitung unſeres
an die Spitze der ruſſiſchen Armeen geſtellten Generaliſſimus
mit unerſchütterlichen Hoffnungen auf die Tapferkeit unſerer
ſiegreichen Truppen und in Anerkennung der Verdienſte
unſerer Verbündeten erwarten wir mit ſicherer Ruhe die
Entſcheidung des großen Kampfes für unſere gerechte Sache
des Kampfes den wir nicht veranlaßt ſondern angenommen
den Jch habe die Gewißheit daß Sie ſich bei Jhren Ar
eiten von demſelben patriotiſchen Feuer leiten laſſen wer

den das der Kaiſer und Rußland von Jhnen erwartet
t

Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Wandel und Handel
Von unſerem zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Mlawa den 23 Januar
eder Einwohner mit dem man in ein Geſpräch kam er

zählte nach einiger Zeit die Geſchichte von dem Talmudſchüler
Ruben den ein ruſſiſcher Dragoner und ein Koſak während des
letzten ruſſiſchen Veſitzes der Stadt in der Plockerſtraße er
mordet hatten Der Vater wurde halbtot geſchlagen und zwei
tauſend Rubel geſtohlen Jn den unterwürfigen dunklen Augen
glomm dann ein Licht auf und als logiſche Schlußfrage wurde
hinzugefügt ſollen wir nicht lieben die Deutſchen Sollen
wir Jhnen nicht verkaufen gern was wir haben

Ich glaube daß ein bereitwilliges Verkaufen weniger von
der Tatſache ermordeter Talmudſchüler und erhaltener Knuten
hiebe abhängt als von der Verdienſtmöglichkeit Die ruſſiſche
Zahlungsmethode wird ebenſo einfach wie jeden Verdienſt aus
ſchließend geweſen ſein Die deutſchen Soldaten bezahlen und
das iſt der ſpringende Punkt der über die Sympathien der
Mlawenſer ſoweit ſie noch in Mlawa ſind entſcheidet Die
Hoffnungen der reichen Juden ſcheinen mir vielleicht nicht nach
Rußland aber durchaus nach Warſchau zu gehen Nach War
W ſind die Töchter geflüchtet nach Warſchau ein Teil ihrer
Vertſachen Unſere Wirtin neigt den Kopf in hellem Ent

zücken wenn ſie von Warſchau ſpricht Eine ſchöne Stadt mein
guter Herr eine feine Stadt O ich bin öfter in Warſchau als
in Mlawa Ein Sohn von ihr iſt in Holm eine Tochter in
Lublin aber ihre Lieblingstochter hat ſie zu Verwandten nach
Warſchau geſchickt Jhr bewegliches Geſicht wird ganz hell und
offen wie ſie von Warſchau erzählt Ich frage ob ſie Nach
richten habe da bekommt ſie wieder das höfliche verſchloſſene
Lächeln das ſie hier alle vor den Geſichtern tragen Nein
mein lieber Freund ſeit zwei Monaten nichts Da fielen die
Vombes von dem Zeppelin in Warſchau ſollen getötet worden
ſein rn Menſchen

ch erzählte ihr daß man mir in den Teeſtuben geſagthabe meine Wirte ſeien die reichſten Leute von Mlawa S

reden in den Taiſtuben Was wird ſein mit unſerem Geſchäft
Nix wird ſein Unſere Vorräte ſein bald ausverkauft und Neues
ibt nicht von Warſchau und gibt nicht von Deutſchland Ae
chlimme Zeit

Es iſt die Klage aller Händler hier und ſie hat ja auch viel
Recht in ſich allerdings auch vorläufig noch viel Spekulation
denn die vorhandenen Vorräte ſcheinen mir größer zu als
zugegeben wird Die den Verwaltung hat wie wohl überall
in Polen ſchwere Arbeit den Handel in den notwendigen zu

Austritt des en Ledebour aus dem Vorſtandder ſonialdemotratiſchen Parrei

Beſuches in ihren

gen Weg zu lenken Vorläufig ſind die meiſten Nahrung

e n
mittel reichlich r Fleiſch Brot Gemüſe Kuchen wird
auf den vielen Tiſchen und Tiſchchen die längs der Straßen
einen Verkaufsladen darſtellen ſollen feilgehalten Butter
S Eier Schmalz r leicht zu bekommen Jch für meine

erſon konnte mich allerdings nur zu dem Kauf von Eiern ent
zuleben weil man ja dahinein durchaus keinen Schmutz prakti

zieren kann
Die Soldaten ſtehen in Gruppen vor den Tiſchchen und

trinken den ausgezeichneten Tee der mit 10 Pfennig für das
große Glas berechnet wird Wer ſich dazu nicht entſchließen
kann hat Gelegenheit zum Teetrinken in der einzigen Kon
ditorei am Marktplatz Die Scheiben ſind zerſchlagen und mit
Brettern ausgebeſſert worden aber die Jnneneinrichtung iſt
unbeſchädigt Kaffeetiſche mit Marporplatten Wiener Stühle
Der Wirt iſt ein Pole der einzige den ich in der Stadt ſelbſt
mit Bewußtſein geſehen habe Ich habe den Verdacht daß der
Kuchen der auf der Teke ſteht keineswegs in der einigermaßen
ſauberen Konditorei gebacken wäre ſondern aus Hand
ſtamme die erſte M wäre dann eines der Geſchäfte auf
der Straße Der Mann verſichert mir aber mit viel Tempera
ment daß dies ausgeſchloſſen wäre und ich glaube ihm nicht
ſo ſehr weil ich überzeugt bin ſondern weil es mir angenehmiſt von dem Kuchen zu eſſen Jch glaube nach einiger Feit in

Polen ſchenkt man ſich auch die Anfragen und noch etwas

ſpäter 4Um fünf Uhr wird die Beleuchtung entzündet Eine faſt
armdicke Kirchenkerze iſt in einen Blumentopf mit Erde ge
pflanzt der auf dem Mitteltiſch ſteht In dem grellen warmen
Licht ſitzen Offiziere und Soldaten trinken Tee rauchen und
ſchreiben Einen dicken blutjungen und ſemmelblonden Ge
freiten ſehe ich wie er vorſichtig dem Licht die beſte Seite abgewinnt er ſhreiot einen langen Brief nach der Art wie

Kinder ſchreiben indem er den Kopf bei ſchwierigen Stellen
ſeitwärts neigt und den Mund dazu ſpitzt Dann ſieht er in das
flackernde Licht mit fremden und ſehnfüchtigen blauen Jungens
augen Ein Kamerad ſchlägt ihm auf die Schulter er faltet den
halbfertigen Brief zuſammen und läuft im Sturmſchritt zu dem
Krümperwagen der wieder zur Front fährt

Jch trete auch aus dem Qualm der Stube in die kühle Klar
heit des Abends Das Rathaus ſieht alt und ſchwer in dem
matten Licht auf die niedrigen Häuſer Die ſchwarze Jnſchrift
auf weißem Grund die den Sims umzieht iſt noch zu entziffern

Providentia Divina Regnante Serenissimo Stenislao Hugusto
Rege Poloniae M R L Stante Protectione Magneficis
Adami Felicis Bini Nominis Piotrowicz Capitenei
Mlavensis Sumptibus Totius Civitatis Sacrae Regni
Majestatis Mlawae Diligentia Autem Et Cura
Spectabilis d Famati Stanislai Krokvinski
Proconsulis Mlavaensis hoc domum acdivicata est
Nominam Miseris Quam Divitibus In Quam
Adventibus Fiat Hequalis Justitia Anno Domini
M DCCLXXXIX

Ehrlich geſtehe ich daß ich keinerlei Hilfsmittel hier habe
die Jnſchrift zu kommentieren Stanislaus Auguſtus 1798
in Grodno als König ohne Land es ſcheint eine polniſche Ob
ſtruktionsinſchrift zu ſein

Das Rathaus und die katholiſche Kirche und die Häuſer um
den Marktplatz deſſen Mittelpunkt die beiden Gebäude bilden
ſtehen in verblüffendem Gegenſatz zu den niedrigen ſchmutzigen
Hütten der Nebenſtraßen Die Mieten in dieſen Schmutzlöchern
die meiſt in größerer Anzahl irgend einem reichen Fell oder
Holzhändler gehören ſind ne hoch Für eine Wohnung
von zwei Zimmern die Ausdrücke Wohnung und Zimmerſind Lor ſtark beſchönigend muß der Mieter 200 Mark jähr

lichen Mietzins geben Ein Raum mit Küche koſtete 110 Mark
Die jüdiſchen Handwerker die in dieſen Löchern hauſen müſſen
dabei noch zufrieden ſein daß man ihnen die Räume abver
mietet denn es war vor dem Kriege ein gewiſſer Wohnungs
mangel in Mlawa

Das einzige Lokal das geöffnet iſt macht einen ſolchen Ein
druck daß die Militärbehörden ein Kaſino für Offiziere und
Soldaten gründeten Es iſt in einem großen Hauſe ſchräg
gegenüber der orthodoxen Kirche untergebracht Der Raum
für Offiziere iſt mit mächtigen Tannenzweigen die von ſchwarz
weißroten Schleifen gehalten werden ſehr hübſch und freund
lich geſchmückt Das Eſſen ſt meiſtens erſtaunlich gut Kon
ſervenGemüſe und Kompott iſt reichlich vorhanden Ganz billig
kann das Eſſen natürlich nicht ſein da ſehr viel mit Konſerven
gerechnet werden muß Der Kaffee z B wird in der Weiſe
gegeben daß eine große Büchſe kondenſierter Milch dazu herum
gereicht wird Es herrſcht wie faſt überall an der Oſtfront eine
ernſte aber zuverſichtliche und warme Stimmung Es waren
bei den Truppenteilen die hier lagen W ältere Offiziere
der Reſerve verwöhnte und berühmte Männer die in
ihrem Leben nicht mehr damit gerechnet hatten irgendwo
wochenlang in der Näſſe des Schützengrabens zu ſtehen oder
fernab ihrer Tätigkeit die ihnen Glück und Leben bedeutete
die wiſſenſchaftlichen Früchte reifen ſollte irgend einen kleinen
Militärpoſten zu bekleiden Es iſt ja oft betont worden aber
jedesmal wenn man in dieſen Kreiſen ſitzt faßt es aufs neue
das Gefühl wie ſelbſtverſtändlich und heiter ruhig dieſe
Männer ihre Pflicht ob groß ob klein erfüllen Der
bekannte Tiermaler Sperling Hauptmann der Landwehr ſaß
an dem kleinen Tiſch der den Vorzug hatte vor einem Sofa zu
ſtehen Prof Michaelis vom Kaiſer Wilhelm Inſtitut in Dahlem
beratender Hygieniker hier beim Stabe ein bekannter Gro
kaufmann jetzt Offiziersſtellvertreter ein bekannter Kunſtſchrift
ſteller der ſich im Roten Kreuz betätigte Von dem Kommi
ton der natürlich bei der langen ermüdenden Gleichmäßigkeit
des Stellungskrieges bei dem Mangel an Anregung oft leicht
das Uebergewicht erhält habe ich in Mlawa nichts gehört ich
habe ſo viel liebenswürdige Anregung und belebte e er
ſchaft kaum je gefunden Ueber einige dieſer Stunden ſo über
die Ausführungen die mir Prof Michaelis bei einer Schale Tee
über die Aufgaben der Hygiene im polniſchen Feldzuge machte

Aufgaben von allergrößter und weittragendſter Bedeutung
wie leicht einzuſehen iſt wird im beſonderen Zuſammenhange
zu reden ſein

Als wir das Kaſino verlaſſen iſt Mlawa in noch größerer
Aufregung als bei unſerer Ankunft Die fremden Milikär
Attachés die wir ſchon in Allenſtein geſehen hatten und die nun
Mlawa beſucht haben fahren zu ihrem Selonwagen nach dem
Bahnhof zurück Es ſind acht Herren die in ihren verſchiedenen
Uniformen der Chilene wäre von einem n kaum e
unterſcheiden ein buntes Bild in die abendgraue Mlawenſiſ
Hauptſtraße bringen Amerika iſt vertreten Schweden Spanien
Jtalien Argentinien Rumänien Chile die Schweiz Auch ein
amerikaniſcher Journaliſt Mr Bennet iſt an n

Der Beſuch hat großen Eindruck auf die Judenſchaft ge
macht Sie ſtehen in geſtikulierenden Gruppen vor den
türen Jch möchte gern wiſſen wie ſich die Tatſache des AttachéKöpfen malt Als wir Vertreter der gute
geſtern mit unſeren gelben Binden über Land fuhren hielten
uns die Leute für die deutſchöſterrei nzungskom
miſſion und hatten die merkwürdigſten Wünſche für uns bereit

Der Sohn unſeres Hausherrn l den Puſchkin bei
ſeite als ich ihn fragte für was er die freinden Herren gehalten
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r mich von der Seite an und ſagte Nul
r war aus ihm in dieſer Angelegenheit nichts heraus

zubekommen Aber er erzählte mir daß die Bibliothek die in
meinem ſtand von ihm und ſeinen Brüdern von ihren
Erſ en gekauft wäre Ich blätterte in den nicht ſehr

n die unordentlich durcheinanderlagen aber alle
viel benutzt waren Puſchkin Tſchechow Geſammelte Werke
D o Die tote Stadt Danilewski Das tote Haus
Lermantow Werke Zola Oscar Wilde Geſammelte Werke
eine gute deutſche Ausgabe von Schiller und Descartes Grund
lage der Philoſophie

Jch wurde nachdenklich vor dieſer Bibliothek Aber es
arnt mir keineswegs Gelegenheit ſehr alte Probleme die mit
v Bibliothek zuſammenhängen zu erörtern Draußen vor

r formierte ſich ein Bataillon das nach vorn
ſollte Sie ſangen Als ich vom Liebchen fortgemüßt

ſie noch einmal mich geküßt Der Geſang brach plötz
ich weiß nicht ob auf Befehl ab und man hörte nur den

Takt den die ſchweren Stiefel auf das Pflaſter ſchlugen
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 1 Februar

Keine Exploſivſtoffe in Feldpoſtpaketen verſenden
WTB Wieder iſt ein Poſtwagen dadurch in Brand ge

raten daß o unter den Poſtſendungen feuergefährliche
en ſane iche Sachen Benzin und Zündfeuerzeuge Streich

hölzer uſw befunden haben Es wird nochmals auf das Ver
We der Verſendung feuergefährlicher Gegenſtände hinge
wieſen

Bezirkseiſenbahnrat Jn der 12 gemeinſchaftlichen
Sitzung der Bezirkseiſenbahnräte für die Eiſenbahndirektions
bezirke Erfurt Halle und Magdeburg erfolgte die Wahl
der Mitglieder des Landeseiſenbahnrats An Stelle von
Otto Pilet Magdeburg der wegen hohen Alters ausgeſchieden
iſt trat Geheimer Kommerzienrat Zuckſchwerdt Magdeburg
an Stelle des verſtorbenen Generaldirektor Werninghoff
Bergrat Siemens Halle Weiter haben keine Ver
änderungen ihr Der während des Krieges be
wieſenen erſtaunlich hohen Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſen
bahnen und ihrer Beamten wurde allſeitig volle Anerkennung
gezollt

Unanbringliche Zeitungen Das Reichs Poſtamt
hat im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſterium die Be
ſtimmungen über die Behandlung unanbringlicher Zeitungen
an Bezieher im Felde ſolgendermaßen geändert

Alle durch die Poſt bei heimiſchen oder bei Feldpoſt
anſtalten beſtellten Zeitungen die den Empfängern bei der
Truppe nicht ausgehändigt auch nicht nachgeſandt werden
können werden künftig nicht mehr von den Feldpoſtanſtalten
in die Heimat zurückgeſandt ſondern den Truppenteilen zur
freien Verwendung überlaſſen ſolange als nicht von berech
tigter Seite Bezieher Angehörige Verleger uſw ander
weit darüber verfügt wird Von Verwandten oder
Bekannten der Heeresangehörigen oder
von den Verlegern unmittelbar in Briefform
verſandte Exemplare können nur inſoweit dem Truppenteil
überlaſſen werden als ſie mit einem Vermerk über die Preis
gabe in der Auſſchrift verſehen ſind Um durch die Freigabe
der unanbringlichen Zeitungsexemplare an die Truppenteile
des Feldheers penep Verſorgung mit Leſeſtoff zu fördern
empfiehlt es ſich daß die Abſender von Zeitungen in Brief
orm ſtets den Vermerk falls unbeſtellbar zur

erwendung des Truppenteils in der Aufſchrift angeben namentlich bei Herſtellung der Aufſchriftdurch Druck den Vermerk gleich mitdrucken laſſen

Sitzung der Deutſchen Turnerſchaft Unter dem Vorſitz vonGeheimrat Dr Goetz wird am 6 Februar der Geſchaſte n en
Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft in Leipzig zu einer Sitzung

zuſammentreten Beratungsgegenſtände ſind Ausführung früherer
BVeſchlüſſe Erlaß eines neuen Aufrufes an Eltern Lehrherren und
Arbeitgeber Stellung der Deutſchen u zu den
Miniſterialerlaſſen über die Erziehung zur Wehrhaftigkeit der
Deutſchen Turnerſchaft zur Wehrvereinsfrage Stellung der Deut
ſchen Turnerſchaft zu den Olympiſchen Spielen Turneriſche Kriegs
notſpende der nächſte Deutſche Turntag Der Sitzung des Ge

ftsführenden Ausſchuſſes wird am 7 Februar eine ſolche des
nterausſchuſſes für Abänderung des Grundgeſetzes und der Ge

ſchäftsordnung Eingeleitet durch eine allgemeine Aus
pr über Art und Wert der Verwaltung wird ſie ſich mit den

nträgen des Vorſitzenden und des Geſchäftsführers zum Grund
geſetz und zur Geſchäftsordnung zur Vorbereitung für den Deut
ſchen Turntag befaſſen

S e

e P u m h 2 SAus dem Leserkreise
r Ia die Veröffentlig di bR Meer t r egau run esl vollem Umfange der Einſender er re

Arbeitsgelegenheit
Dem Eingeſandt aus dem Leſerkreiſe unter obiger Bezeiin Nr 48 der Saale Zeitung ſtimme ich vollkommen t

e mehrere derartige Fälle z B ſagte mir
fwartefrau daß ihr der Verdienſt der Arbeit an der

Anterſtüsung abgezogen würde und ſie deshalb nicht notwendig
hätte am Tage 4 Stunden zu arbeiten Frauen in beſſeren Ver
hältniſſen die ſich ſcheuen eine Unterſtützung anzunehmen müſſen

ganz anders um den Lebensunterhalt abmühen als dieſe
rüſtigen Frauen Gelegenheit zur Arbeit iſt m E genügend vor
banden aber es iſt bequemer ſich unterſtützen zu laſſen

Das r ausgegebene Geld könnte fur die Verwundeten
nd die Waiſen viel beſſer Verwendung finden

Manche Hausfrau möchte für die Stubenarbeit gern eine

r r n e z z geredetn Kram hin ſie haben bei der Unterſtützunja nicht nötig zu arbeiten f s
Ein alter Abonnent

a

Briefkaften
Ceder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen

ne i E V Auch am Sonnabend iſt keine amtliche Verluſt

Provinzidl Nachrichten
x 22 Jan Ein ſtrenger Winter hat

20 Januar plötzlich ein ſcharfer Nordoſt ein welcher unter Nebel
und S 7727 das ganze Harzgebirge mit einem äußerſt
ſtarken Rauhreif überwarf Die Wälder gewähren einen feen
haften Anblick man glaubt in einen Märchenwald verſetzt zu
ſein Die handbrefiten Reifbehänge ſitzen aber ſehr feſt an den
Zweigen und richten durch ihre Laſt ungeheuren Schaden an Un
zählige herrlicher Fichten ſind ihrer Kronen beraubt tauſende von
Chauſſeebäumen ſind durch Kronenbruch faſt vernichtet Eine
wahre Verwüſtung hat der Rauhreif in den Telephonleitungen
angerichtet Faſt alle Verbindungen ſind zerſtört Nunmehr
ſchneit es Tag und Nacht Schlitten Rodel und Schneeſchuh
ſind wieder zu ihrem Recht gekommen Das ſonſt übliche Ab
klopfen der Bäume iſt ohne Erfolg deshalb werden in den Obſt
baumbeſtänden und Gärten infolge der Laſt des Schnees noch mehr
Schäden durch Bruch entſtehen

Wernigerode 30 Jan Die erſte Ladung Schweine
von 40 bis 45 Stück trifft morgen für unſere Stadtverwaltung
hier ein Die Schlachtung die Verarbeitung zu Wurſtwaren ſo
wie die Pökelung der Fleiſchſtücke findet unter Aufſicht des
Schlachthofdirektors im hieſigen Schlachthofe ſtatt Die Räuche
rung der Fleiſchwaren wird allerdings in den Räucherkammern
der hieſigen Fleiſchermeiſter vorgenommen Sofort nach Räuche
rung werden die Fleiſchwaren wieder nach dem Schlachthof ab
geführt Diejenigen Fleiſcher die die Schlachtung und Ver
arbeitung im Schlachthof vornehmen werden nach einem be
ſtimmten Stundenlohn bezahlt

z Vom Thüringer Walde 29 Jan Heftige Schnee
ſt ürme wüteten heute auf dem ganzen Thüringer Walde Der
Schneepflug mußte nach allen Richtungen in Tätigkeit treten An
den Waldbahnen ſind viele Schneeſchaufler beſchäftigt um den
Bahnverkehr aufrecht zu erhalten Es hat ſtarker Froſt eingeſetzt

Rubdolſtadt 29 Januar Spende Die Lederfabrik von
S Güntſche hier hat für die Nationalſtiftung für die Hinter
bliebenen der im Feld Gefallenen 20 000 Mark geſpendet

Weimar 29 Jan Sammlung der Küchenab
fälle Eine neue Polizeiverordnung hat der Direktor des
1 Verwaltungsbezirks erlaſſen Sie verpflichtet die Haushaltungs
vorſtände die Küchenabfälle Kartoffel Obſtſchalen Gemüſereſte
Fleiſchabfälle getrennt von dem übrigen Hausmull Knochen
Fiſchgräten Heringsabfällen uſw zur Fütterung in geeigneten
Gefäßen und ſoweit dieſe Abfälle nicht in der eigenen Wirtſchaft
verfüttert werden ſie der Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung
zu ſtellen Die Gemeinde hat für die Verwendung der Abfälle
als Viehfutter Sorge zu tragen Die Gemeindevorſtände werden
ermächtigt zur Ausführung der Verordnung nähere Beſtimmungen
zu treffen und das Jnkrafttreten zu beſtimmen Soweit das nicht
geſchieht erlangt dieſe Verordnung Rechtskraft am 1 Februar 1915

x

Gerichtsverhandlungen
Schriftſteller und Kellner

Nürnberg 28 Januar Eine unglückliche Liebe zur Literatur
iſt einem Kellner aus Forchheim verhängnisvoll geworden und
hat ihn vor den Strafrichter gebracht Er hatte eines Tages den
Kellnerberuf ſatt ſetzte ſich kurz entſchloſſen an einen Schreibtiſch

Erfahrung machen wie ſo viele ſeiner neuen Kollegen daß es
nämlich viel leichter iſt etwas zu ſchreiben als es bei den Re
daktionen los zu werden Die Manufſkripte kamen mit tödlicher
Pünktlichkeit an ihn zurück Da beſchloß er die Sache geſchäfts
mäßiger anzufangen und ſich lediglich als Vermittelungsſtelle für
Schriftſteller zu etablieren Er inſerierte in Zeitungen und bot
jungen Talenten ſeine Vermittelung dafür an gedruckt und hono
riert zu werden Daraufhin wurden ihm auch wirklich ca 20
Manuſkripte anvertraut
irgend etwas für den Abſatz der Manuſkripte zu tun Er ver
ſuchte aber von einer Dame die ihm ſogar einen Roman anover
traut hatte einen Vorſchuß herauszuſchlagen angeblich für die
entſtehenden Unkoſten Die Romanſchriftſtellerin war aber miß
trauiſch veranlagt und erſtattete Anzeige wodurch der Geſchäfts
betrieb des Angeklagten zur Kenntnis der Behörde kam Das
Schöffengericht hatte ihn wegen verſuchten Betruges zu einem
Monat Gefängnis verurteilt die Strafkammer ermäßigte jetzt
die Strafe auf eine Woche Gefängnis

Vermiſchtes
Der Gelehrke als Grenzſoldatk

Der bekannte däniſche Schriftſteller Karl Larſen hält
ſich zurzeit in Berlin auf und hat damit begonnen für Poli
tiken eine Anzahl Artikel zu ſchreiben in denen er ſeine Reiſe
eindrücke unter dem Titel Berlin im Januar wiedergeben will
Jn ſeinem erſten Brief berichtet er wie es ihm beim Ueber
ſchreiten der Grenze ergangen iſt Alles wurde recht gründ
lich unterſucht ſo erzählt er dabei gingen aber die militäriſchen
Perſönlichkeiten und die Zollbeamten ſehr liebenswürdig vorDer ſchlanke junge Reſerveoffizier der das Kommando führte

machte den denkbar angenehmſten Eindruck Er behandelte uns
Ausländer mit der allergrößten Zuvorkommenheit gerade als
ob wir ſeine Gäſte wären Jch hatte eine ganze Anzahl Bücher
in verſchiedenen Sprachen bei mir Ein Heftchen ſchien Ver
dacht zu erregen und wurde beſonders ſorgfältig geprüft Es
iſt nur eine kleine franzöſiſche Abhandlung erklärte ich
Franzöſiſch fragte ein gemeiner Soldat in lebhaftem Ton

und nahm ſich das Büchlein herüber Dann rief er mit leuch
tenden Augen aus O was für ein ſchönes Thema Und zu
mir gewandt fuhr er fort Darüber habe ich ſelbſt einmal
ſchreiben wollen Darf ich fragen welcher Zeitſchrift J Ab
handlung entſtammt Jm nächſten Augenblick riß der Soldat
ein junger Gelehrter in Uniform voll Eifer einen Zettel aus
ſeinem Notizbuch ſchrieb ſeinen Namen und ſeine Adreſſe darauf
und ich mußte ihm verſprechen ihm ein zweites Exemplar der
kleinen Abhandlung zu verſchaffen Jch lächelte zufrieden Hatte
ich nicht gleich wieder ein kleines Beiſpiel für die Weſensart
meines lieben alten Deutſchland ſo wie ich es ſchon früher
kennen gelernt hatte

Schwerer Rodelunfall
WTB Lengerich Weſtfalen 30 t Beim Rodeln
h ſich geſtern ein ſchwerer Unglücksfall Ein mit fünf

Kindern beſetzter Schlitten fuhr gegen einen Baum Drei
Kinder waren ſofort tot

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutſche Hypothekenbank AktienGeſellſchaft in Berlin Das

Geſchäftsiahr 1914 nahm nach dem Rechenſchaftsbericht der
Direktion in der erſten Hälfte einen normalen Verlauf Mit
Ausbruch des Krieges und Schluß der r dagegen hörte das
Geſchäft in den Schuldverſchreibungen der Bank vollſtändig auf
Dies gab die Veranlaſſung vom a neuer a äfte
abzuſehen und das Hauptaugenmerk auf Bereithaltung flüſſiger
Mittel zu richten Der Umlauf der 44proz Pfandbriefe hat im

chtsjahre eine Steigerung von 3 300 000 Mark erfahren von
den Aproz Pfandbriefen hat nur die neueſte Serie 22 23 eineVermehrung von 1 813 000 aufzuweiſen während bei benHier nt angetreten Nach wochen

2 M

und wurde Schriftſteller Leider mußte er dabei dieſelbe traurige

r r ichtRatürlich war er nicht in der Lage, Geſchützkampf Jn den Karpathen verlief der Tag ruhiger

e r 2h h e hen d a ehe e h ehe e e

um 502 900 Mk eingetreten iſt Die Geſamtzunahme des Pfand
rlefnnraufes beträgt mithin nur 1 799 800 Mk Der Umlauf der
von der Bank verausgabten Kommunalobligationen hat um
5 556 800 Mark zugenommen Was den Eingang der Zinſen für
die ausgeliehenen Kapitalien anlangt ſo hat ſich für die beiden
Zinstermine vom 1 Oktober 1914 und 2 Januar 1915 gezeigt daß
die Darlehnsſchuldner ihren Verpflichtungen gewachſen ſind Es
iſt gelungen die im Jahre 1914 fällig gewordenen Darlehnszinſen
von etwa 14 Millionen Mark bis auf wenige 110 744 Mark ein
zuziehen Neue Hypothekendarlehn wurden im Betrag von
13 775 800 Mark neue Kommunaldarlehn im Betrag von 5 826 000
Mark ausgezahlt Die Abſchlußbedingungen entſprachen im all
gemeinen denen des Vorjahres Das Jnſtitut erzielte einen
Bruttogewinn von 14928 838 Mk i V 14 536 479 Mk und
einen Reingewinn von 1818 786 Mk i V 1993 841 Mark
Die Dividende wird mit 7 Prozent i V 8 Prozent vor
geſchlagen Die Bank war nicht genötigt Grundſtücke zu über
nehmen

Leipziger Baubank Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der für
den 22 Februar 1915 anberaumten Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von wieder 6 Proz vorzuſchlagen

Weitere Bierpreiserhöhungen in der Provinz Der Brauerei
verband von Danzig und Umgebung beſchloß die ſofortige Er
höhung des Bierpreiſes um drei Mark pro Hektoliter nachdem
bereits die bayeriſchen Brauereien ſich zu einer Erhöhung ent
ſchloſſen haben

Gewerkſchaft Elſa Zementfabrik Jn der Gewerkenverſamm
lung der Zementfabrik Elſa fand zunächſt eine lebhafte Debatte
darüber ſtatt wie die Finanzverhältniſſe der Gewerkſchaft zu
regeln ſind Es handelt ſich um Abtragung eines Kredits von
1 200 000 Mark der zum Ausbau der Fabrik aufgenommen war
und in welchen der Vorſitzende der Gewerkſchaft Herr Emil Sauer
eingetreten iſt Nach eingehender Diskuſſion wurde einſtimmig
beſchloſſen eine Zubuße von 300 000 Mark per 1 März d Js ein
zuziehen Ebenſo einſtimmig wurde beſchloſſen aus den Gewerken
kreiſen eine Kommiſſion zu wählen welche mit dem Vorſtand über
die weitere Regelung der Finanzverhältniſſe unterhandeln ſoll
Hierbei kam ſeitens mehrerer Redner zum Ausdruck daß die Ge
werken wünſchen von einer erheblichen Zubuße verſchont zu
bleiben

Aus der oberſchleſiſchen Zement und Kalkinduſtrie Die
Direktion der Schimiſchower Portland Zement Kalk und Ziegel
werke hat ſich in einem Briefe an einen Aktionär folgendermaßen
geäußert Wir haben gute Abſchlüſſe getätigt und hoffen daß
die Regierung ſo viel als möglich auf die Landwirtſchaft ein
wirken und dieſe veranlaſſen wird in Ermangelung von auslän
diſchen Düngemitteln Kalk zu verwenden

Der Aufſichtsrat der Eislebener Dampfmühle G in Eis
leben ſchlägt 8 Proz gegen 6 Proz i Dividende vor

hbetzte Depeſchen
Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTB Wien 31 Januar
Amtlich wird verlautbart Am Dunajec und an der

Nida herrſchte geſtern auf beiden Seiten lebhafte Artillerie
tätigkeit Unſere in letzter Zeit ſchon mehrere Male mit guter
Wirkung feuernde Artillerie hatte auch geſtern Erfolg Der
Feind räumte im heftigſten Feuer einige Schützengräben
Auch an der übrigen Front in Ruſſiſch Polen war zeitweiſe

Jm Waldgebirge wird noch um einige nördlich der Paßhöhen
liegende Stellungen gekämpft

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Feindlicher Fliegerangriff auf Reichweiler

WTB Straßburg Elſ 31 Januar
Am Freitag erſchien über der Bahnſtation Reichweiler

bei Mülhauſen ein feindlicher Flieger und warf 5 Bomben
ab die in den nächſt der Bahn gelegenen Betriebsanlagen der
Kaligrube Max geringen Schaden anrichteten Menſchen
wurden nicht verletzt Der offenbar von Belfort gekommene
feindliche Flieger entkam noch ehe deutſche Flieger zu ſeiner
Verfolgung über dem Orte erſchienen

Die Anzeigepflicht für Kornvorräte

WTB Berlin 31 Januar
Ueber die Anzeigepflicht für die Kornvorräte der Kriegs

getreidegeſellſchaft ſind Zweifel entſtanden Nur ſolche Vor
räte ſind von der Anzeigepflicht ausgenommen die heute ſchon
von der Kriegsgetreidegeſellſchaft angekauft oder beſchlag
nahmt worden ſind aber noch beim Landwirt Händler Kom
miſſionär oder Müller liegen ſind von dieſen anzuzeigen

Von den eigenen Poſten erſchoſſen

W TB London 31 Januar
Wie die Times aus Kairo meldet ſind ein franzöſiſcher

Flieger und ein engliſcher Beobachter die auf einem Auf
ärungsflug öſtlich vom Suezkanal ihre Maſchine verloren

als ſie zu Fuß zurückkehrten von ihren eigenen Poſten er
ſchoſſen worden

Aufruhrprozeß gegen Dumamitglieder

W TB Petersburg 31 Januar
Die Verhandlung gegen die verhafteten Dumamitglieder

findet am 27 März ſtatt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Am Bürgerpark Ecke Waſſerweg wohnend praktiziere ich
noch mit Vorliebe fertige kleine ſowie ganze künſtliche Gebiſſe
aut paſſend an Die Preiſe von 2 3 4 5 Mk für die beſten
Zähne ohne weitere Koſten ſowie 3 Mk für eine valtbare
Plombe ſind gewiß als ſolid zu bezeichnen Gold und Brücken
arbeiten entſprechend teurer getragene wie Erſatzſtücke arbeite ich

gern auf neu um
Es iſt genügend bekannt daß ich Zahnziehen ſowie alle Arbeiten
mit Schonung und Teilnahme ausführe Auch ertige i r
Perſonen jeden Alters Mund Obturatoren an dies ſind kleine
unſichtbare Vorrichtungen welche bei Gaumendefekten auch
S fert das anſtrengende durch die Naſe ſprechen verhindern
Jn voller Praxis war ich auch für die Krankenkaſſen des Saal

kreiſes u lich EiſenbahnBetriebskrankenkaſſen und viele
d ätig Silpiſch pon 40 4 Uhr zu ſorechen Halteſtelle
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